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Larlsruher
§ re i t a g S ,

Zeitung .
den 4 » May iZro .

Mil GevßherzozNch Badischem gnidigstem Priviltgiv «

^ n n h alt : Freiburg — Rastatt — Pesth : Baumwolle — Paris : Reise des Kaisers und der

Kaiserin — AuS Italien : Kommunikation an den Senat wegen der Abtretung eines Theist von Tprol .

Deutschland «
Frei bürg , vom 2Z . April .

Heute fcs-h um 8 Uhr ist Se . Mai - der König Gustav

Adolph von Schweden nebst seinem Gefolge hier ange -

kommen , und hat , ohne sich aufjuhalken , nach eingenom -

wem Fiühstük im Gasthof « zum Mohren , die Reise nach

Mttlsburg am Bodcnsee fortgesezk.

R astadt , vom 2 May .

Geste - n sind die Sitzungen des Murgkreis - DirektoriumS

durch Herrn KreiS - Direktor v. Lassolaye hie« « öffnet

worden . Die Art , wie derselbe empfangen wurde , war

feyerlich , und besonders äusserie dir Skadt Rastadt sihr

lebhaft ihre Freude , Ihn künftig in ihrer Milte zu haben .

Ein Postzug von vier Pferden , welchen die Stadt nach

Gernsbach geschikt hatte , führte den Herrn Kreis - Direktor

hieher, und von der Grenze bes Oderamts Rastadt zwischen

Ottenau und Eaggenau , wo die Jugend mit ihren Schul -

Lehrern ausgestellt war » bis in Sein SeffionSzimmer , kennte

Derselbe n .ch s ander- erblicken, <ÜS Beweise von Lieb» u .

Verehrung . Nahe s« Gaggenau , wo von Tannenbäumen

« ine Pforte errichtet und die größere Jugend aufgestellt war ,

wurde Ihm unter einem allgemeinen freudigen Anruf und

Avfeurung der Böller ein SlrauS überreicht . Zwei jung «

Tannen ob .» mit Bändern befestiget und auf beiden Sei¬

ten von Mädchen gehalten !« bildete» «ine Art von Ehren »

Pfertk , durch welche der Her « Kreis - Diiektor fuhr « und

iezeichneten zugleich den Handel diese - blühenden ThälchenS

und den Schuz , den die Bewohner für diesen von Ihm

hoffen . Ja der Mitte von Gaggenau waren es die beiden

Herren Aerzte von Rastadt und vor dem O -te der Here

Obervogt,Spinner mit dem grsammlen Oberamts Petfonal «

und den verrechnenden Bedienstungen , welche den Kom¬

menden mittelst «irre Anrede des Erster » begrüßten » der

Rothenfels aber wurde Deifelbe von der Rastadler schön

monkl
'
tten Bürger - Garde zu Pferd empfangen und « nkcr

Adfeurung der Böller nach Rastadt begleitet . Am Atsteig -

Quartier berviükommte der Herr Kreisrath Schmuk , an

welchen sich das Personale des Direktoriums und der Herr

Ober - Bürgermeister samt den Mitgliedern deS Stadlraths

angrschlossen hatten , den Herr » Kreis - Direktor mit einer

schönen Rede , und sodann begleitete Ihn der ganze Aug

bis zur provisorisch eingerichteten Kanzley . Der Wunsch »

daß der Herr Direktor in diesem größer « Wirkungskreise

recht laM eben so wohlthätig fich bewegen möge, wie Er

es bishWm einem Kleinern th » t , war aufrichtig und herz¬

lich , ultddie Art , wie alle « von Demselben ausgenommen

wurde , freundlich und gefällig .

S e st r e i ch.
Pesth , vom 14. April.

Durch ausserordentliche Gelegenheit kommt di« . Nachricht

hieher , daß die Straße von der Türke - über Orsova und

Wddin dadurch gesperrt worden ist , daß di« Russen die
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Jasrl Groß - Ada beseztm , und die Serbier sich in dem

ganzen Lande Crejena ausbreitea , so daß jeder Transport
von Maaren von und nach der Türkey unmöglich ist. —
Dis hat baS Steigen der Baumwolle von zoo auf 400
Gulden bewürkt , und niemand mag selbst zu diesem Preis
verkaufen .

Frankreich .
Paris , vom 28 . April .

Der Mcnileur enthält heute folgendes auS Kompiegne
vom 27 . d . : „ Heute um 7 Uhr des Morgens sind II .
MM . von Compirgne nach St . Quentin abgereiset . —

Morgen , am 28 . , werden Sie , den Kanal , der vollendet
ist , besichtigend , ihre Reise sortfttzen , un ^ . M nach Cam -
brai begeben . Am 2Y . werden ZI , MM . in dem Schlosse
Lacken, und am 30 . zu Antwerpen «intreffen . Sie wer¬
den in der ersten Hälfte des Monat - May wieder in
Paris seyn."

Das nämliche Blatt gibt einen Bericht deS englischen
Oberbefehlshabers Wellington , auS Vigea vom 28 März ,
über ein am ry > März an der Agueda vorqefallenes Vor -

vostengefscht , mit einer Berichtigung desselben durch einen
Bericht des MarschallS Herzog von Elchingen , aus Sala -
manka vom 2z . März , den man , wie das offizielle Blatt
bemerkt , bis jetzo blos deswegen nicht bekannt gemacht hrt ,
weil man seinen Inhalt nicht wichtig genug fand .

Bericht « auS Salamanca , vom 6. April , enthalten fol¬
gende Angaben über die Stärke der Engländer in Portu¬
gal : Die englische Division , welche zu Pinnel steht , ist
ü bis 7,000 Mann stark und wird vom General CrawS »
ford kcmmandirt . — Eine andere eben so starke Division
steht zu Biseu , wo sich das Hauptquartier des Lord

Wellington befindet . — Die beiden andern Divisionen der

englischen Armee stehen , eine aus dem rechten Tajo - Ufer,
bei Abrantes , die andere recht- an der Guadiana , bei Ba¬
dajoz . — Man schäzt diese vier Divisionen zusammen auf
22 bis 25,000 Mann , mit Inbegriff der Artillerie und
Kavallerie . Ueberdies sind zu Lissabon, Coimbra u . Oporto
4 bis 5,000 Mann in Detaschementen. — 2 000 Por¬
tugiesen sind , unter der Anführung engl. Oberofsiziere , zu

Almeyda . — Ungefähr 2,000 Mann engl . Infanterie u .

KavaKttjr besitz «» dir Vorposten eine Meile vorwärts Ciu -

dab- Robrigo ; sie werden von 5 Tagen zu 5 Tagen abge-
löst . — Zu Lissabon stehen Transporschiffe zur Einschif .
fung der englischen Armee bereit . — BereSford befehligt
25,000 Pertugiesrn , welche zu beabsichtigen scheinen , »in
Falle einer Niederlage , nach Brasilien überzufahren .

Aktenstücke
bei Gelegenheit von Kolli ' S Verhaftung .

( Fortsetzung .)

Nro . z.
Abschrift des Verhörs , das im Ministerium de » General -

Polizey über Kolli gehaltcn wurde .

Am 8 . April 1310 wurde ein am 6 . zu Valancay
verhaftete » Individuum aus das Ministerium der Gene -

ralpolizey gekracht , und folgendermaßen verhör, :

Frage . Ihren Namen , Vornamen , Aller , GeburtS -
Ott , Gewerbe und Wohnort ?

Antwort . Carl Leopold Bar . von Kolli , 32 Jahre
alt , gebohren in Irland , Gesandter Sr . Mas . des liöaigs
von England bei dem Prinzen von Asturien , Ferdinand

Frage . An welche Person hatten Sie sih zu Lon¬

don gewendet , um da - Projekt , da « Sie nach Frankreich
geführt hat , zu propoviren und annehmen zu machen ?

Antw . An Se . k . H . Len Herzog von Kent , der
mir seinem Vater dem Könige davon sprach ; die Sache
wurde nachher von dem Marquis v . WelleSley behandelt .

Frag « . Welche Mittel hatten Sie zu Ihrer Dispo¬
sition , um dieses Unternehmen auszuführen ?

Antw . Ich erhielt i ) ein Beglaubigungsschreiben , wel¬

che- keinen Zweifel über meine Person und meine Sen¬

dung bei dem Prinzen Ferdinand übrig lassen sollte .
2 ) Zwei Briefe deS König « von England an den Prinzen ,
die sich unter meinen Papieren gefunden haben . 3) Falsche

gedruckte Pässe , Marschrouten , Ordre - des Marine - und

Kriegsministers , Stempel , Pettfchaften , di« alle bei meiner

Verhaftung in Empfang genommen wurden , und die ich

zu mir genommen hatte , um den Prinzen mit meinen

Mitteln bekannt zu machen ; 4) die Fonds , deren ich zu
den Auslagen des Unternehmen « nöthig hatte . Ich hatte

ungefähr 20v,oooFr » u . einstweilen eine« unbeschränkten Kre»
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dit auf da« Hau « Maenloff u . C 'ancy von London . End -

lich die nölhiqen Fahrzeuge , nemltch den Jacomparable ,

von 74 , die Dedaigneuse , von 5 ° , die Goelette Piquante u.

eine B - >ck . Diese Flotte mit Lebensmitteln auf 5 Monate ver¬

sehen , erwartet mein Rükkehr auf der Küste von Quiberon .

Ma U sen Mitteln ausgerüstet , und nachdem ich am 24 .

vom Könige u . seinem Minister Abschied genommen hatte ,

reist « ich am 26 . von London ab , um mich mit dem Com -

modore Cokburn , der die Flotte kommandirte , nach Ply¬

mouth zu begeben . — Herr Albert de St . Bonnel , dem

ich meinen Plan anverlraut hatte , . blieb zu London , um

auf die Pässe , Marschrouten , Stempel , Petkschaften ec.

zu warten , die sogleich gemacht wurden ; eine Unpäßlichkeit
des Marquis von W - lleSIey verzögerte die Abreise de «

Herrn de St . Bonnel ; er kam erst gegen Ende Februars

zu mir ; wir giengen einige Tage nachher unter Segel .

In der Nacht vom y . auf den io . März stieg ich auf

der Küste von Quiberon anS Land.
Frage . Welche Vorsicht haben sie seit ihrer Landung

gelraucht , um die Piecen , welche den Beweggrund ihrer
Reise hätten verrathen können , den Nachforschungen zu
entziehen ?

' Antw . Da « Beglaubigungsschreiben hatte ich in mei¬
nen Stock geihan . Die Leiden Briefe Sr . Majestät des

Königs von England waren in dem Unterfulter meines
K eidS verborgen ; ein Tdeil der Diamanten war im Kra¬

gen meines P .-ftes und in meinem Gürtel eingenäht ; —

Herr de Sr . Bonnel hatte das übrige bei sich » auf die

nrmliche Art , und überdlß noch in seinem Halstuch ver¬
borgen.

Frage . Hatten Sie vor Ihrer Abreise von England
» ach Frankreich ein gr Verbindungen zu Valancay ?

Antw . Gar keine.
Frage . Wo begaben Sie sich nach Ihrer Landung hin ?
Antw . Nach Paris ; ich machte die Reise -vermittelst

einer der Marschrouten , die mir in England gegeben wor¬
den waren , und die ich auSgefüllt hatte .

Frage . Sind Sie lange zu Paris geblieben?
Antw . Ich habe mich beschäftigt , die Diamanten ,

welche mir der Marquis von Wellesley gegkben halte , zu
Geld zu machen . Ich ließ ein Cabriolet und ein Pferd
von H . v. Couvert , im englsschen Hofe , kaufen . H . de
St . Bonnel hatte von Personen , deren Namen mir ent -
fallen sind , zwei Pferde gekauft . Er sollte seit meiner
Abreise nach Valancay eines von Franconi , und cm an¬
deres von der Prinzessin von Earignan gekauft haben .

Frage . Wie haben Sie sich in das Schloß von
Valancay «ingeschlichen?

Antw . Ich habe wich unter dem Vorwände , daß
ich Seltenheiten zu verkaufen hätte , im Schlosse präsen -
tirt ; ich hoffte durch dieses Mittel dem Prinzen die Briefe ,
womit ich beauftragt war , überreichen » Ihm alle meine
Mittel vorlegen , um seine Einwilligung erhalten zu kön¬
nen . Ach habe mit Niemand , als mit dem Prinzen Don

Antonio und dem Intendanten gesprochen . Der Prinz
Ferdinand hat sich geweigert mich anzuhören , oder etwa «

'

von mir anzunrhmen , ich habe nach der sonderbare « Auf¬
nahme meines Vorschlags sogar Ursache zu glauben , daß
er dem Gouverneur des Schlosses einen Wink geben lies ,
und daß ich hierauf angehaiten wurde .

Frage . Welche Mittel hatten Sie in Bereitschaft ,
um den Prinzen Ferdinand , im Falle er «ingewilligt hätte ,
nach der Küste zu bringen ?

Antw . Meinem erste Erscheinung zu Valancay hatte
zur Absicht , meinen Plan dem Prinzen bekannt zu machen ,
mit ihm , falls er ihn angenommen hätte , einen Tag zu
verabreden , an dem ich ihn abhvlen würde , worauf ich
mich alsbald nach der Küste verfügt hätte , um den Kom¬
mandanten meiner Flotte davon zu benachrichtigen ; ich
wäre nach Paris zurükgekehrt , um mir die nörhigen Men¬
schen und Pferde zu verschaffen , deren ich zu den Relaun
auf dem Wege bedurft hätte . Am Abend de« verabrede »

l/n Tags wäre der Prinz aus seinen Zimmern gegangen ,
und mit Hülfe der unterlegten Pferde wären wir schon
weit von Balancap gewesen , wenn man seme Abreise ge¬
wahrt hätte .

Frage . Wohin wollten Sie hcn Prinzen nach seiner
E .nschiffung führen ?

Antw . Die Absicht de« Minister « WrlleSlcy war ,
ihn nach Spanien zu bringen : Der Herzog von Kent
hatte gewünscht , daß er sogleich nach Gibraltar gebracht
würbe ; dies aber mißfiel mir , weil er da so gut als in ei¬
nem Gefängnisse gewesen wäre : Mein Pian war , ihn ei¬
nen Ort wählen zu lassen, und ihn dahin zu bringen , denn
man halte mich versichert , der Kommandant Cokburn hätte
Befehl , meine Anleitungen zu befolgen.

Frag «. Wer waren die Personen , dft Sie gebrauchen
sollten ?

Antw . Der Herr St . Bonnel war der einzige , dem
mein Projekt bekannt war ; ich würde mich erst dann mit
Aufsuchung der andern nöthigen Personen abgegeben haben,
wenn ich von der Stimmung de« Prinzen Ferdinand ver¬
sichert gewesen wäre ; doch sollte die Zahl nicht beträcht¬
lich seyn.

Frage . Ist Ihnen die Gegend um Valancay , und
das Land , das Sie durchziehen sollten , bekannt?

Antw . Ach kenne keine« dieser Länder ; aber vortreff¬
liche Kitten , die ich bei meiner Ankunft zu Pari « gekauft
habe, hätten mir hinreichend « Anleitung gegeben.

Frage . Was konnten Sie für «inen Grund Haien ,
um ein solches Projekt zu machen ?

Antw . ES schien mir ehrenvoll .
Frage . Erkennen Sie das Paket , da« ich Ahnen hier

vorzeige ?
Antw . Ich erkenne « » : ES enthält die Papier «,

Strmpkl , Polschaften und ander « Gegenstände , deren ich
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herstiS erwähnt Hab« , und die mir bei meiner Nerhaftung
«dgr »ommen rvmden .

Hieraus har Herr Kolli die Papiere paraxhirt :
Unter ; . Xe Ni .

(Die Forts , falzt . )

3 t a l i e n.
AuS Italien , vom 28 . April .

Die Botschaft des Bizekönix » von Italien , die der
Präsident Paradisi am iz . April im Senat zu Ma !ond
verlas , lautete wie folgt : „ Senatoren ! Am 28 . ?> r.
ist zu Paris zwischen Sr . Majestät dem Kaiser der Fean -
zcsin , König von Italien re -, und Sr . Majestät dem Kö¬
nig von Baiern , ein Traktat abgeschlcssen worden . Wir
eilen , Sie von den drei Artickeln desselben, welche vor¬
nehmlich das Königreich Italien betreffen , in Kennmiß zu
setzen . Der Senat wird in demselben eine neue Probe
v n den Gesinnungen Sr . Majestät für ihre italienischen
Unterthanen und von Ihrem unwandelbaren Wunsche , das
äussere und innere Wohl derselben für jrzr und für die
Zukunft zu befestigen, finden . Paris , den ü . April igro .
( Unter ; ) Eugen Rapolevn . " — Beilage : „ Auszug aus
dem Traktat , der am 28 . Febr . itzio zwischen Sr Ma¬
jestät dem Kaiser und König Napoleon und Sr . Majestät
dem König von Baiern abgeschlxssen worden ist : Dritter
Artickel : Der König von Baiern tritt mit aller Souve -
rainetät und mit allem BesitzMgsrecht an Sr . Maj Len
Kaiser und König ab : die Th . ile des italienischen Tirols ,
welche Se . Majestät auswählen . Diese müssen unter
« »ander Zusammenhängen , dem Königreich Italien und
den lyrischen Provinzen nahe uns bequem gelegen seyn ,
und 280,000 b s Zoo,000 Seelen in sich enthalten —
Neuner Artickel : Da die französischen Truppen gegen¬
wärtig das italienische Tirol besezr hal ^ n , so soll das Kö-

nigreich Italien so angesehen werden , alS ob «s sich schon
wi - kl ch im Besitz desjenigen ThellS vom Tirol , der lhm
abj,et >«ten wird , befinde . — Zehnter Artickel : Die von
Sk . Majestät dem König von Baiern akquirirtm oder ab¬
getretenen Länder werden künf . ig mit den newlichen Ti¬
teln , Lasten , Rechten und V . tbindlichkeilen besessen , wie
von den voriaen Besitzern ' "

Todes -- Anzeige .
Heute Vormittags ai Uhr ist wem Brüder , der Kam .

Merrath u nd Genera ! - Kassier Obermüller , an der,
Folgen einer Brustkrankheit , jm 59 . Jahr sein«« rhätiqe «
Lebens , gestorbrn . Jm Namen seiner Hinterbliebenen Frau
Wittwe mache ich diesen empfindlichen Fall allen unfern
Gönnern , Verwandten und Freunden unter Vertirtung
der Kondolenz und Empfehlung zu geneigtem Wohlwollen
hiedurch bekannt .

Carlsruhe , den 2. May igro .
Kanzleirath Ob « rmüller .

Theale . - Nachricht .
SamsiagS , den 5 . May : Je teller , je besstr , oder

die oeiden Füchse , eine Oper in zwei Akten , frei
nach Unesolie des Bouilly von Seyfried , Musik von
Mrhul — Vorher gehr : Die Kleinigkeiten , ein

Lvstsirel in i Akt von Steigemesch .
Sonntags , Len 6. May : Dir zwei Schwestern

von Prag , «ine komische Oper in 2 Akten , Musii
von W . Müller .

CarlSrube . sH auSvrrkauf ) EndeSunterzeichne -
ter ist gesonnen fern dahttsiges Wohnhaus neben dem Bier¬
brauer Rtppele , andeisnts neben dem Beckeimeister Stutz
gegen hllige Bedingmsse aus freier Hand zu verkaufen !;
wird es nicht verkauft werden , " dann wird eS in einem
V :erke !jahr öffentlich versteigert « nd wird der Termm der
Veisteigerung 1« diesen Blättern bekannt gemacht werden .

P . M . Epstein , Landrabiner in Bruchsal .
CarlSruhe . fK auf - Antrag ) Bei Unterzogenem

sind die von H Mechanik »- Linck verferpgten Chemischen
Feuerzeuge in den äusserst billigen Preisen zu haben , als :
Nro . r , zu i fl Zü kr. — Nro . 2 , zu i fl . 12 kr . —
Rrv . z , zu 48 kr. und Nro . 5 , zu 36 kr, , das Hun¬
dert Chemische Hölzer zu io kr. Heinrich ^ stnieth »

CarlSrube . sL og iS . ) In der Rittergass « Nr . 176
ist ein Logis hintenauS für eine ledige Person Monatwess «
zu verleihen und sogleich zu beziehen .

Carlsruhe . fLogis . ) Bei M . L. Ettling « neben
Hin . Sattler Beck , in der langen Straße , ist der ober «
Stock zu verleihen , und auf de » 2Z July zu beziehen.

Rastadt . ^ Entsprungenes Pferd ) Den 26 »
April ist in Rastadt ein hellbrauner National Ungar , ohn -
gefähr 8 ^ Y Iaht alt , kleiner Statur , Stukte , gebrannt
am rechten Schenkel , aus dem Stall entsprungen ; der
redliche Kinder wird ersucht dieses Pferd in Rastadt entwe¬
der im Kreuz oder im Badischen Hof gegen eine angemessen«
Belohnung und Ersatz aller Unkosten gefälligst abzugeben
und wird zugleich das Publikum für dessen Ankaufung an -
durch gewarnt .

Baden . fLogis ) Auf die dahier dermalen schon
anfangende Badzeit sind folgende wohlmeublirte Quartier «
an der Hauptstraße , ohnweik dem Bad - WnthshauS jum
Hirsch zu vnmiethen :

In dem Wirthshaus zum Sternen Nro . 41 , 42 im
ober» Stock .

Em Saal mit 4 Zimmer in einer Reih », nebst Z klei¬
nen Zimmer mit Küchen , Keller , Stallungen zu ü Pferd
uns Remiß zu 2 Chaisen .

Bei dem Rarhsaerwandten Joseph Durchholj 5 Zim¬
mer im untrrn Stock mit Küche , Stallung zu 7 Pferd
und Remiß zu einer Chaise .

»
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